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Die mit GS (Gutachterliche Stellungnahme) gekennzeichneten Konstruktionen stellen haufig
verwendete Ausfliihrungsmoglichkeiten dar, die nicht unmittelbar vom Verwendbarkeitsnachweis
(z.B. AbP) erfasst sind. Die GS bietet dem Anwender eine unterstiitzende, fachkundige Beurteilung
von Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen fiir die Erklarung von nichtwesentlichen Abweichungen,
welche gemaR der Landesbauordnungen zuldssig sind. Die als nicht wesentlichen Abweichungen
vom Verwendbarkeitsnachweis bewerteten Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen sind mit der
abnehmenden Stelle fiir den Brandschutz abzustimmen.
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UBEREINSTIMMUNGSERKLARUNG
DES HERSTELLERS DES BAUTEILS

Name und Anschrift des Unternehmens,

das die Konstruktion erstellt hat
(Hersteller/Fachunternehmer):

Baustelle/Objekt/Gebaude:

Datum der Herstellung:

Installationskanal fur elektrische Leitungen

Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

190
Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

SK92 Al
Hiermit wird bestatigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prufzeugnisses (abP)/der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ)/der Europaisch Technischen Zulassung (ETA)

NF. P-MPA-E-19-001

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.

I:l Esist eine Abweichung zum zuvor genannten Verwendbarkeitsnachweis vorhanden:

als gutachterliche Stellungnahme einer akkreditierten Materialprufanstalt bzw.
GA-2019/086-1 (-Ap) /

eines autorisierten Ingenieurbtros fur Brandschutz Nr.

|:| als separate Beschreibung der Abweichung durch den Fachunternehmer (nwA)

FUr die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Tragkonstruktion,
Verbindungsmittel oder Dammstoff) wird dies ebenfalls bestatigt, aufgrund*

I:I der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichn Prufzeugnisses

I:l eigener Kontrollen

|:| entsprechend schriftlicher Bestatigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile,
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat.

* zutreffendes bitte ankreuzen

Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Ort, Datum, Stempel/Unterschrift
Weitergabe an die zustandige Bauaufsichtsbehorde
auszuhandigen.

KONTAKT
E-Mail: anwendungstechnik@siniat.com et

www.siniat.de

~” |nsp|r|ng ways
% of living
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Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen

AuRenstelle Erwitte - Auf den Thrénen 2 . 59597 Erwitte . Telefon (02943) 897-0 . Telefax (02943) 897 33 . E-Mail: erwitte@mpanrw.de

Bescheid

liber die Verldngerung der Geltungsdauer des
alilgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses vom 02.04.2019

Priifzeugnis Nummer:

Gegenstand:

Antragsteller:

Ausstellungsdatum:

Geltungsdauer von:
Geltungsdauer bis:

P-MPA-E-19-001

Siniat Installationskanale hergestellt aus Gipsplatten mit der
Bezeichnung ,Flamtex A1“ der Feuerwiderstandsklasse 190
gemal DIN 4102-11:1985 gemal Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen VV TB fur das Nordrhein
Westfalen (Fassung vom 16. Oktober 2023),

Teil C4 Ifd. Nr. C 4.7

Etex Building Performance GmbH
Geschéftsbereich Siniat
Scheifenkamp 16

40818 Ratingen

03.04.2024

03.04.2024
02.04.2029

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prifzeugnisses ist die oben genannte
Bauart im Sinne der Landesbauordnung anwendbar.

e
LIS

Die Geltungsdauer setzt die Gultigkeit der Verwendbarkeitsnachwgiége)a”e"i‘b“e“i@ér\Herstel-
lung der Bauart eingesetzten Bauprodukte voraus. ' o A \2.\

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis umfasst 3 Seiten und 1 Anlagen.
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Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen

Seite 2 des Bescheides vom 03.04.2024 iiber die Verldngerung der Geltungsdauer des allgemeinen
bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001

1 Ubereinstimmungsnachweis

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis aufgefiihrte Bauart bedarf des Nachweises
der Ubereinstimmung (Ubereinstimmungsnachweis) nach § 17 (5) der Bauordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 — BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018, zuletzt ge-
dndert am 01.01.2024. Danach muss eine Ubereinstimmungserklarung des Anwenders (Unterneh-
mers) erfolgen.

Der Unternehmer, der den Installationskanal herstellt, muss fiir jedes Bauvorhaben eine Uberein-
stimmungserklérung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass der von ihm ausgefiihrte Installationska-
nal den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses entspricht (Muster fiir
diese Ubereinstimmungserklirung sieche Anlage 0).

2 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauvaufsichtliche Priifzeugnis wird aufgrund des § 17 Absatz 3 Bauordnung fiir das
Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) vom 21. Juli 2018, zuletzt gedndert am 01.01.2024 in Verbin-
dung mit der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen
(VV TB NRW), Ifd. Nr. C 4.7, Ausgabe 16. Oktober 2023 erteilt. In den Landesbauordnungen der
tibrigen Bundeslinder sind entsprechende Rechtsgrundlagen enthalten.

3 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungs-
gericht Diisseldorf, Bastionstralle 39, 40213 Diisseldorf erhoben werden. Die Klage muss den Kléger,
den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden,
die angefochtene Verfiigung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefiigt werden. Der Klage und al-
len iibrigen Schriftsétzen sollen Abschriften fiir die iibrigen Beteiligten beigefiigt werden.

Daneben besteht auch die Moglichkeit, die Klage im Wege des elektronischen Rechtsverkehrs nach
MaBgabe der Verordnung iiber den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und
den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (Elektronische Rechtsverkehrsverordnung Ver-
waltungs- und Finanzgerichte ERVVO VG/FG, vom 7. November 2012) zu erheben. Bitte beachten
Sie, dass eine gewohnliche E-Mail im elektronischen Rechtsverkehr nicht anerkannt wird.

Fiir eine elektronische Klageerhebung sind bestimmte technische und formelle Voraussetzungen zu
erfiillen, tiber die Sie sich unter www.justiz.de informieren kdnnen.

4 Allgemeine Hinweise

4.1

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne der
Landesbauordnungen nachgewiesen

&
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Das allgemelne bauaufswhthche Prufzeugms ersetzt nlcht die fiir die Durchfuhr
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Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen

Seite 3 des Bescheides vom 03.04.2024 iiber die Verldngerung der Geltungsdauer des allgemeinen
bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001

4.3

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere pri-
vater Schutzrechte, erteilt.

4.4

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in den ,,Be-
sonderen Bestimmungen®, dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnisses zur Verfligung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine bauaufsichtli-
che Priifzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behorden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses zur Verfiigung zur stellen.

4.5

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis darf nur vollsténdig vervielfaltigt werden. Eine aus-
zugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung vom Materialpriifungsamt Nordrhein-Westfalen.
Texte und Zeichnungen von Werbeschriften diirfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis
nicht widersprechen. Ubersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses miissen den
Hinweis ,,Von dem Materialpriifungsamt Nordrhein-Westfalen, nicht gepriifte Ubersetzung der deut-
schen Originalfassung® enthalten.

4.6

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des allge-
meinen bauvaufsichtlichen Priifzeugnisses konnen nachtréglich erginzt und geéndert werden, insbe-
sondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

4.7

Die diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis zugrunde liegenden Priifberichte sind vom
Auftraggeber genannt worden.

4.8

Aus den fiir die Bauart giiltigen technischen Baubestimmungen (z.B. Bauordnung, Sonderbauvor-
schriften oder Richtlinien) kénnen sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterungen er-
geben.

Erwitte, den 03.04.2024 o
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Dipl.-Ing. Katja Lunkenheimer

Sachbearbeiterin

Dipl.-Ing. Thomas Friedrichs

Leiter der Priifstelle




Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis Nr. P-MPA-E-19-001 vom 03.04.2024 Anlage 0

N Muster fiir eine
Ubereinstimmungserklarung

- Name und Anschrift des Unternehmens, das den Installationskanal hergestellt hat
- Baustelle bzw. Gebdude

- Datum der Herstellung

Hiermit wird bestitigt, dass der Installationskanal der Feuerwiderstandsklasse 190 und unter Einhaltung
aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses P-MPA-E-19-001 des Materi-
alpriifungsamtes NRW vom 03.04.2024 hergestellt und eingebaut wurde.

Fiir die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird dies ebenfalls
aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen
bauaufsichtlichen Priifzeugnisses *)

- eigener Kontrollen *)
- entsprechender schriftlicher Bestatigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der

Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. *)

bestétigt.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bestitigung ist dem Bauherren zur Weitergabe an die zustéindige Bauaufsichtsbehérde auszu-
handigen.)

*) Nichtzutreffendes streichen
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Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen
PRUFEN UBERWACHEN ZERTIFIZIEREM
AuRenstelle Erwitte . Auf den Thranen 2 . 59597 Erwitte . Telefon (02943) 897-0 . Telefax (02943) 897 33 . E-Mail: erwitte@mpanrw.de

Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

Priifzeugnis Nummer: P-MPA-E-19-001

Gegenstand: Siniat Installationskanéle hergestellt aus Gipsplatten mit der
Bezeichnung ,Flamtex A1“ der Feuerwiderstandsklasse 190
gemaf DIN 4102-11:1985 entsprechend
VV-TB, Ifd. Nr. C 4.7, Ausgabe Januar 2019

Antragsteller: Etex Building Performance GmbH
Geschéftsbereich Siniat
Scheifenkamp 16

40818 Ratingen

Ausstellungsdatum: 02.04.2019

Geltungsdauer bis: 02.04.2024

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses ist die oben genannte
Bauart im Sinne der Landesbauordnung anwendbar.

Die Geltungsdauer setzt die Gultigkeit der Verwendbarkeitsnachweise der bei der Herstel-
lung der Bauart eingesetzten Bauprodukte voraus.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis umfasst 7 Seiten und 6 Anlagen.
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Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis Nr. P-MPA-E-19-001 vom 02.04.2019 Seite 2 von 7

1 Gegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Gegenstand

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis gilt fiir die Herstellung und Anwendung von nicht be-
gehbaren, vorwiegend waagerecht verlaufenden abgehingten Installationskanélen zur Umbhiillung von
Elektroinstallationen die der Feuerwiderstandsklasse I 90 nach DIN 4102-11:1985 angehéren und die
durch mehrere R4ume hindurchgehen. Thr lichter Querschnitt darf im Bereich der Wanddurchfithrung
abgeschottet sein.

Die Installationskanéle bestehen aus vliesarmierten Gipsplatten mit der Bezeichnung ,,Flamtex A1*
entsprechend Abschnitt 2.1 und werden entsprechend Abschnitt 2.4.2 von der Decke abgehéngt.

Die Ausfithrung der Kabelausgénge bzw. die Ausfiihrung der Wanddurchgénge ist im Abschnitt 2.4.1
beschrieben. Die Installationskanile diirfen mit Revisionséffnungsverschluss entsprechend Abschnitt
2.2.2 ausgefiihrt werden.

1.2 Anwendungsbereich

1.2.1 Klassifizierung

Die Klassifizierung I 90 nach DIN 4102 — 11: 1985-12 gilt fiir die aus ,,Flamtex A1“ Platten herge-
stellten Installationskanilen, wenn die unter Abschnitt 2 aufgefiihrten Bestimmungen fiir die Ausfiih-

rung der Bauart eingehalten werden.

Die Elektro-Installationskanile verhindern eine Brandiibertragung von innen nach auflen tiber einen
Zeitraum von 90 Minuten.

Rauch und Feuer bleiben {iber diesen Zeitraum im Kanal eingeschlossen.

Die Ubertragung von Feuer und Rauch in benachbarte Rdume bzw. Abschnitte wird verhindert, wenn
in diesen Rdumen ebenfalls die Installationskanéle nach den Ausfiihrungsbestimmungen installiert
sind.

Die Klassifizierung gilt nicht fiir den Funktionserhalt von Kabeln und Leitungen bei Brandeinwir-
kung.

1.2.2 Einsatz

Die Installationskanile kénnen an den Stellen in Gebéduden eingesetzt werden, an denen der Schutz
der Umgebung (z. B. Deckenhohlrdume, Doppelboden, Flure und Treppenhéuser) vor den Auswir-
kungen eines Elektrokabelbrandes gefordert ist.

1.2.3 Schallschutz, Gesundheits- und Umweltschutz

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis enthilt keine Aussagen zur Erfiillung von Anforde-
rungen an den Schallschutz.

Aufgrund der Erkldrung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte verwendet, die der
Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung oder der FCKW-Halon- Vcrb
ordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o.a. Verordnungen (msbeso
Kennzeichnungspflicht) eingehalten.
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Weiterhin erkldrt der Antragsteller, dass — sofern fiir den Handel und das Inverkehrbringen oder die
Verwendung Mafinahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder den Umwelt-
schutz zu treffen sind — diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderlichen Weise bekannt-

gemacht werden.

Dabher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf die Er-
fiillung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu priifen.

2 Bestimmungen fiir die Ausfiihrung

2.1 Eigenschaften der verwendeten Bauprodukte

Fiir die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Angaben hin-
sichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der Klassifizierung und des Verwendbarkeits-
nachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Baustoffbezeichnung Herstellerfirma Rohdichte Baustoffklassifi- Verwendbarkeits-
[kg/m?] zierung nachweis

Etex Building : Leistungserklérung

e Performance GmbH | & 200 ke/m al Nr. SI-A1-1607172
ProRox LF 970D Rockwool 60 - 80 DIN 4102-A1 | ABP" P-MPA-E-98-020

Siniat Fugenspachtel Etex Building Al Leistungserklirung

,,Pallas Fill* Performance GmbH Nr. SI-PF-1607078

PROMASTOP Brandschutz- Etex Building 1,50 g/m® -
Coating, Typ E Performance GmbH | (Lieferzustand) DINEICEE2 ABZZ-19.11-1398
Conlit 150 P Rockwool 150 DIN 4102-Al P-MPA-E-02-507
PROMATPYR-T Promat GmbH 150 DIN 4102-A1 P-MPA-E-00-569

ABP" allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis
ABZ'" allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

Die laut Landesbauordnung fiir das jeweilige Bauprodukt geforderte Ubereinstimmung/Konformitét
nach Tabelle 1 muss fiir die Anwendung gewihrleistet sein.

2.2 Aufbau der Installationskanale

2.2.1 Konstruktiver Aufbau der Formstiicke und deren Verbindung

Die vierseitigen Installationskanéle diirfen die maximalen Innenabmessungen von 1000 mm x
500 mm (Breite x Hohe) nicht iiberschreiten. Die einzelnen Formstiicke sind zweilagig (2 x 20 mm)
aus den vliesarmierten Gipsplatten ,,Flamtex A1 entsprechend der Anlage 2 herzustellen.

Die Eckverbindung ist als Stufenfalz auszubilden und entsprechend den Anlagen mit Stahldraht-
klammern zu verbinden.

Die StoBverbindungen der einzelnen Formstiicke (QuerstéBe) erfolgen mit Stumpfstg
genversatz um 100 mm (siehe Anlage 2). Nach dem Zusammensetzen der einzelnen/Rj
der Fugenversatz entsprechend der Anlage 2 mit Stahldrahtklammer zu sichern.



MPAN A%,

Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen
PRUFEN OUBERWACHEN ZERTIFIZIEREN

Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis Nr. P-MPA-E-19-001 vom 02.04.2019 Seite 4 von 7

2.2.2 Abschliisse von Revisionsoffnungen

Zu Revisionszwecken darf die obere Kanalwandung als ,,loser Deckel* ausgefiihrt werden. Die Breite
der Offnung muss die gleiche Breite wie der Installationskanal aufweisen (max. 1000 mm). Die Lén-
ge der Offnung darf maximal 500 mm betragen. Die konstruktive Ausfiihrung des Deckels ist der

Anlage 2 zu entnehmen.

Die Offnung bzw. der lose Deckel darf nicht im Bereich der Wanddurchfiihrung angeordnet werden.
Der Abstand zwischen dem losen Deckel und dem Wanddurchgang muss mindestens 1100 mm be-
tragen.

2.3 Belegung der Installationskanale

In den Installationskanélen sind die Elektrokabel auf Kabeltrassen zu flihren. Das zuléssige Gesamt-
gewicht infolge von Kabeleigengewicht und Kabeltrasse darf 30 kg/m nicht iiberschreiten.

Im Bereich der Wanddurchfiihrung ist die Kabeltrasse zu unterbrechen, siche Anlage 3.

2.3.1 Abschottung der Kabelausgdnge

Die maximalen Abmessungen in der Kanalwandung zum Ausfiihren von Kabeln darf je nach Aus-
fiihrungsvariante 300 mm x 60 mm bzw. 300 mm x 200 mm (Breite x Hohe) betragen. Es diirfen
Kabelbiindel bis zu einem maximalen Durchmesser von 100 mm ausgefiihrt werden und Einzelkabel
mit einem maximalen Durchmesser von 49 mm.

Ausfiihrungsvariante 1 (max. 300 mm x 60 mm):

Der Restspalt zwischen Kabel und der Kanalwandung ist mit Spachtelmasse Siniat Fugenfiiller-
»Pallas Fill“ zu verfiillen und die Kanalwandung mit einem 100 mm breiten umlaufenden Streifen
,Flamtex A1“ 1-lagig aufzudoppeln, siche Anlage 4. Im Inneren des Installationskanals ist entspre-
chend der Anlage 4 eine Kabelauflage aus Spachtelmasse herzustellen.

Ausfiihrungsvariante 2 (max. 300 mm x 200 mm):

Die Rest6ffnung ist mit einer vorbeschichteten ,,Promat Mineralwollplatte” zu verschlielen. Die
Ausfiihrung der Abschottung der Kabelausgéinge muss den Vorgaben der allgemeinen Bauartgeneh-
migung Z-19.53-2334 entsprechen. Die Kanalwandung mit 50 mm breiten umlaufenden Streifen
,Flamtex A1“ 2-lagig aufzudoppeln. Die Kabel sind sowohl im Inneren des Installationskanals als
auch auBerhalb des Installationskanals -unmittelbar nach der Durchdringung- mit Ablationsbeschich-
tung ,,PROMASTOP —Brandschutz-Coating, Typ E* zu beschichten (Trockenschichtdicke > 1 mm),
siche Anlage 5.

2.4 Einbau
2.4.1 Wanddurchfiihrungen

Die Installationskanile diirfen die durch Massivwinde aus Mauerwerk, Beton, Stahlbeton und Po-
renbeton (d > 100 mm) gefiihrt werden, die jeweils der gleichen Feuerwiderstandsklasse des Gegen-
standes nach Abschnitt 1 entsprechen. Die Wanddurchfiihrung ist entsprechend der Anlage 1 auszu-

fiihren.

2.4.2 Abhangungen

Die Elektro-Installationskanéle diirfen direkt an Decken befestigt werden. Eine Befestigling auf De-
cken und unterhalb von Decken mit einem Abhéngesystem ist zuléssig. /

Die erste Abhidngung muss 300 mm nach der Wanddurchfiithrung erfolgen (siehe Anleige;_?»ﬁ;
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Die Installationskanéle miissen mit Stahlprofilen im Abstand von < 1200 mm mit Gewindestangen
von der Rohdecke abgehéngt werden. Die Befestigung der einzelnen Abhéngepunkte muss mit Stahl-
spreizdiibeln, die den Angaben allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassungen (ABZ) oder einer europé-
isch technischen Bewertung (ETA) entsprechen, an der Massivdecke ausgefiihrt werden.

Diibel, deren brandschutztechnische Eignung bauaufsichtlich nachgewiesen ist, sind wie dort gefor-
dert einzubauen und zu belasten.

Alternativ hierzu diirfen Diibel verwendet werden, fiir die durch Brandversuche nachgewiesen ist,
dass sie die aus der statischen Berechnung resultierenden Ausziehkrifte fiir eine Feuerwiderstands-

dauer von mehr als 90 Minuten aufnehmen koénnen.

Diibel ohne brandschutztechnischen Nachweis miissen mindestens die Grof3e M8 besitzen und dop-
pelt so tief - wie im Zulassungsbescheid gefordert - mindestens jedoch 60 mm tief eingebaut werden.
Die rechnerische Zugbelastung je Diibel darf 500 N nicht tibersteigen (vgl. DIN 4102-4:2016-05;
Abschnitt 11.2.6.3).

Die Befestigung der Abhéingungen ist so zu dimensionieren, dass die rechnerische Zugspannung.
nicht gréfer als 6 N/mm? (Klassifizierung ,,I 90 und ,,I 120%) und die rechnerische Scherspannung
nicht gréBer als 10 N/mm? (Klassifizierung ,,] 90“ und ,,] 120%) geméB Tabelle 11.1c von DIN 4102-4

ist.

3 Ubereinstimmungsnachweis

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis aufgefiihrte Bauart bedarf des Nachweises
der Ubereinstimmung (Ubereinstimmungserklirung) nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW), Teil C 1, Ausgabe
Januar 2019. Danach muss eine Ubereinstimmungserklirung des Anwenders erfolgen.

Der Unternehmer, der den Installationskanal herstellt, muss fiir jedes Bauvorhaben eine Uberein-
stimmungserkldrung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass der von ihm ausgefiihrte Installationska-
nal den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses entspricht (Muster fiir
diese Ubereinstimmungserklirung siehe Anlage 0).

4 Rechtsgrundlage

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird aufgrund des § 17 Absatz 3 in Verbindung mit
§ 22 Absatz 2 der Bauordnung fiir das Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) vom 15. Dezember 2016
in Verbindung mit der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen des Landes Nordrhein-
Westfalen (VV TB NRW), Ifd. Nr. C 4.7, Ausgabe Januar 2019 erteilt. In den Landesbauordnungen
der iibrigen Bundeslinder sind § 19 Absatz 2 Satz 2 in Verbindung mit § 18 Absatz 7 der Muster-

bauordnung (MBO), in der Fassung vom November 2002, zuletzt geéindert durch Beschluss der
Bauministerkonferenz vom November 2016, entsprechende Rechtsgrundlagen enthalten,. AL ohg
die Anerkennung von allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnissen der Priifstellen a;@ er Bu
lander regeln.

,iz.";'\.e T ||-a
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5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis kann innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsenkir-
chen schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschiftsstelle dieses Gerichts erho-
ben werden. Die Klage muss den Kléger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens
bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen
und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift
beigefiigt werden. Der Klage sollen Abschriften fiir die tibrigen Beteiligten beigefiigt werden.

6 Allgemeine Hinweise

6.1

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne der
Landesbauordnungen nachgewiesen

6.2

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von Bauvorha-
ben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

6.3

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere pri-
vater Schutzrechte, erteilt.

6.4

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weitergehender Regelungen in den ,,Be-
sonderen Bestimmungen®, dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen
Priifzeugnisses zur Verfligung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allgemeine bauaufsichtli-
che Priifzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behorden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses zur Verfiigung zur stellen.

6.5

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis darf nur vollstindig vervielféltigt werden. Eine aus-
zugsweise Verdffentlichung bedarf der Zustimmung vom Materialpriifungsamt Nordrhein-Westfalen.
Texte und Zeichnungen von Werbeschriften diirfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis
nicht widersprechen. Ubersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses miissen den
Hinweis ,,Von dem Materialpriifungsamt Nordrhein-Westfalen, nicht gepriifte Ubersetzung der deut-
schen Originalfassung® enthalten.

6.6

Das allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des allge-
meinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses kénnen nachtréiglich ergidnzt und geédndert werden" I-nSbB‘e
sondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. / _"‘,‘ e &

6 7 I\n'- ;.—‘;':1 &J‘ .I-'
S

Die diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnis zugrunde liegenden Prufberxh\ &Vgn S

Auftraggeber genannt worden.
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6.8

Aus den fiir die Bauart giiltigen technischen Baubestimmungen (z.B. Bauordnung, Sonderbauvor-
schriften oder Richtlinien) kénnen sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterungen er-

geben.

~—

Erwitte, den 02.04.2019 Soliings

~— G
\ r&;dl/\‘ (9\

o)
Dipl.-Ing. Thomas Friedrichs 34 485 Dipl.-Ing. Katja Lunkenheimer
Leiter der Priifstelle 2 Thel n;’“%‘b Sachbearbeiterin
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. Muster fiir eine
Ubereinstimmungserkldrung

- Name und Anschrift des Unternehmens, das den Installationskanal hergestellt hat

- Baustelle bzw. Gebédude

- Datum der Herstellung

Hiermit wird bestétigt, dass der Installationskanal der Feuerwiderstandsklasse 190 und unter Einhaltung
aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses P-MPA-E-19-001 des Materi-
alpriifungsamtes NRW vom 02.04.2019 hergestellt und eingebaut wurde.

Fiir die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird dies ebenfalls
aufgrund

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen
bauaufsichtlichen Priifzeugnisses *)

- eigener Kontrollen *)
- entsprechender schriftlicher Bestétigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der

Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. *)

bestitigt.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bestitigung ist dem Bauherren zur Weitergabe an die zusténdige Bauaufsichtsbehorde auszu-
héndigen.)

*) Nichtzutreffendes streichen TN
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Querschnitt - Eckverbindungen
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Detail - Wanddurchfihrung (geschnitten)
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@ Flamtex A1, d =20 mm

@ Streifen aus Flamtex A1, d = 20 mm

@ Streifen aus Flamtex A1, d =15 mm, b = 100 mm

(4) Stahldrahtklammer 50/11,2/1,53, Abstand < 120 mm
(5) Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2, Abstand < 120 mm
(6) stahldrahtklammer 28/10,7/1,2, Abstand < 120 mm
@ Montageschiene, d = 3 mm (z.B. Hilti MQ-41/3)
Gewindestange @ 12 mm, Mutter und Unterlegscheibe

Mineralwolle, Stopfgewicht ca. 50-70 kg, nichtbrennbar,
Schmelzpunkt = 1000 °C

Siniat-Fugenspachtel "Pallas Fill"

Promat-Mineralwollplatten mit beidseitiger
Brandschutzbechichtung @ ,d=80mm,
Rohdichte = 150 kg/ms, b =200 mm, =300 mm

PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E,
Trockenschichtdicke ~ 1 mm

@ Massivwand, siehe Abschnitt 2.4.1
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Dipl.-Ing. {FH) Cord Meyerhoff 3
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Konzepte ® Bewsrtung =  Ausfihrungsbegleitung

IBB GmbH » Braunschweiger Str. 65 = 38179 Gro Schwiilper

Gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2019/086-1 (Ap) vom 01.06.2021

Auftraggeber:

Auftrag vom:
Auftragszeichen:

Auftragseingang

Inhalt des Auftrags:

Etex Building Performance GmbH
Geschéftsbereich Siniat

Scheifenkamp 16
D-40878 Ratingen

09.04.2021
Hr. The-Dzu Nguyen

09.04.2021

Gutachterliche Stellungnahme zum Brandverhalten von instaltationska-
nalen aus Siniat Gipsplatten ,Flamtex A1“, die bei Brandbeanspruchung
von innen in die Feuerwiderstandsklasse |1 90 geman DIN 4102-11 in
Anlehnung an das allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnis P-MPA-E-
19-001 eingestuft werden sollen

Diese gutachterliche Stellungnahme umfasst 11 Seiten und 11 Anlagen

Diese Gutachterliche Stellungnahme ersetzt die gutachterliche Stellungnahme Nr. GA-2019/086 -

Ap vom (1.08.2020.

Diese gutachterliche Stellungnahme darf nur vollsténdig und unverdndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Kirzungen bedlrfen der schriftlichen
Genehmigung der IBB GmbH, Grol Schwilper. Von der IBB GmbH, Groft Schwiitper, nicht veranlasste Ubersetzungen dieser gutachterlichen Steliungnahme
milssen den Hinweis ,Vion der IBB GmbH, GroR Schwillper, nicht geprifte Ubersetzung der deutschen Criginalfassung” enthaiten. Guiachterliche Steflungnahmen

chne Unterschrift haben keine Glltigkeit.

IBE GmbH - Ingenieurbiiso fir Brandschutz von Bavarten  Tel. +43(0)5303/9709285  Sparkasse Gifhorn/\Walfsburg USt-ldNr. DE273624580
Braunschweiger Str. 65 1 D-38179 GroB Schwiilper Fax +49(0)5303 /970 92-87 |BAN DESB 2695 1311 0161 1088 28 St.-Nr, 19/208/06153

Geschaftsfihrer: Dr-Ing. Peter Nause
Geschiftsfihrer: Dipl.-bng. {FH) Cord Meyerhof?

Mail info@ibb-bsc.de SWIFT-BIC NOLADEZ1GFW HAB 202232 Amtsgericht Hildesheim
Web www.ibb-bsc.de
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1  Auftrag und Anlass

Mit Mail vom 09.04.2021 wurde die IBB GmbH, Groft Schwilper, durch die Etex Building Perfor-
mance GmbH, Geschéftsbereich Siniat in Ratingen, beauftragt, die gutachterliche Stellungnahme
Nr. GA-2019/086 -Ap vom 01.08.2020 hinsichtlich des Brandverhaltens von Installationskanélen aus
Siniat Gipsplatten ,Flamtex A1 in Verbindung mit verschiedenen Ausflihrungs- und Anschiussde-
tails sowie Abschliissen von Revisionsoffnungen in Anlehnung an das allgemeine bauaufsichtliche
Priifzeugnis P-MPA-E-19-001 im Hinblick auf eine Einstufung in die Feuerwiderstandsklassen | 90
geman DIN 4102-11 fiir Bauvorhaben in der Bundesrepublik Deutschland zu Uberarbeiten.

Die gutachterliche Stellungnahme wird erforderlich, da die beurteilten Installationskanéle nicht durch
das oben genannte allgemeine bauaufsichtliche Priifzeugnis bzw. nicht durch weitere allgemeine

bauaufsichtiiche Verwendbarkeitsnachweise abgedeckt werden.

2 Brandschutztechnische Anforderungen

Die Installationskanale aus Siniat Gipsplatten ,Flamtex A1“ in Verbindung mit verschiedenen Aus-
filhrungs- und Anschlussdetails sowie Abschliissen von Revisionséffnungen milssen so ausgebildet
werden, dass in Abhzngigkeit der jeweiligen Konstruktion die brandschutztechnische Funktion der
I-Kandle der Feuerwiderstandsklasse | 90 nach DIN 4102-11:1985-12 bei einer einseitigen Brand-
beanspruchung von der Kanalinnenseite gemaR der Einheitstemperaturzeitkurve nach DIN 4102-2:

1977-09 gewdhrleistet wird.

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den fir die In-
stallationskandle giiltigen technischen Baubestimmungen und der jewsiligen Landesbauordnung
bzw. den Vorschriften fiir Sonderbauten kénnen sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B.

Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Liftungstechnik o. a..

Das brandschutztechnische Gesamtkonzept von Gebéuden ist nicht Gegenstand dieser gutachter-

lichen Stellungnahme.

3 Grundlagen und Unterlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme fir die Installationskanéle aus Gipsplatten ,Flamtex A1* in Ver-
bindung mit verschiedenen Ausfilhrungs- und Anschlussdetails sowie Abschliissen von Revisions-

offnungen mit Abschottungen basiert auf folgenden Grundlagen:
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[1] allgemeines bauaufsichtiiches Priifzeugnis Nr. P-MPA-E-18-001 vom 02.04.2019 Uber Siniat In-
stallationskandle hergestellt aus Gipsplatten mit der Bezeichnung ,Flamtex A1* der Feuerwider-
standsklasse | 90 geman DIN 4102-11: 1985-12, ausgestellt auf die Etex Building Performance

GmbH, Ratingen,

[2] Priifbericht Nr. 3210007528 vom 17.12.2018 der MPA NRW dber die Brandprifung von Installa-
tionskanalen nach DIN 4102-11: 1985-12 (Brandbeanspruchung von innen), ausgestellt auf die
Etex Building Performance GmbH, Ratingen,

[3] Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis Nr. P-SAC02/111-803 vom 03.03.2020 Uber Siniat Ka-
belkanile SK 91 der Funktionserhaltsklasse E 30, E 60 bzw. E 90 gemaf DIN 4102-12: 1998-11,
ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Ratingen,

[4] Priifbericht Nr. 3.2/17-040-1A vom 22.09.2017 der MFPA Leipzig iiber eine Feuerwiderstands-
prifung zu Funktionserhalt von elekirischen Kabelanlagen mit einlagig, sowie zweilagig ausge-
fithrten Kanaleinhausungen aus d = 20 mm dicken vliesummantelten Gipsplatten Siniat ,Flamtex
A1“ gemaf DIN 4102-12: 1998-11 in Verbindung mit DIN 4102-2: 1977-09 bei einer thermischen
Beanspruchung nach der Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) sowie allseitiger Brandbeanspru-
chung, ausgestellt auf die SINIAT GmbH, Oberursel,

[5] Priifbericht Nr. 1101/410/18-Hir vom 13.04.2018 der MPA Braunschweig zur Ermittlung von Aus-
ziehwiderstande nach DIN EN 320 von Klammern und Schrauben aus Plattenmaterial nach DIN
EN 15283-1, ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Ratingen,

[6] DIN 4102-02: 1977-09,
[7]1DIN 4102-04: 2016-05,
[8] DIN 4102-11; 1985-12 und

[9]den vom Auftraggeber zur Verfliigung gestellten Konstruktions- bzw. Einbauzeichnungen sowie
der Legende entsprechend den Anlagen 1 bis 11 zu dieser gutachterlichen Stellungnahme.

Neben diesen Unterlagen flieRen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers
dieser gutachterlichen Stellungnahme an Installationskan&len in die brandschutztechnische Beurtei-
lung mit ein. Die Uber 30-jéhrige Berufserfahrung des Erstellers der gutachterlichen Stellungnahme
wurde u.a. im Rahmen der Tétigkeit als Sachbearbeiter bzw. als Prif- und Uberwachungsstellenlei-

ter bei der MPA Braunschweig gewonnen.

4  Beschreibung der Ausfuhrungsvarianten

Nachfolgend werden in den Abschnitten 4.1 bis 4.7 nur die in brandschutztechnischer Hinsicht wich-
tigsten Details beschrieben. Ergénzend und abweichend zu den Installationskanélen gemaf Prif-
zeugnis Nr. P-MPA-E-19-001 sollen folgende Ausfihrungsvarianten brandschutztechnisch bewertet

werden.
- Anschliisse an Decken und Wanden (4.1)
- Installationskanéle auf Tragkonstruktionen/Konsolen {4.1)

- Dreiseitige Installationskanéle (4.2)
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- Zweiseitige Installationskanéle (4.2)

- Einseitige Installationskanale (4.2)

- Belegung der Installationskanéle (4.3)
- Zulassige Befestigungsmittel (4.4)

- Wanddurchfihrung (4.5)

- Kabeldurchfiihrungen (4.6)

- Seitliche Revisionsoffnungen (4.7)

Der konstruktive Aufbau der Installationskanile entspricht ansonsten dem allgemeinen bauaufsicht-
lichen Priifzeugnis Nr. P-MPA-E-19-001.

Weitere konstruktive Details zu den Installationskanélen sind in den Anlagen 1 — 10 und der Legende

(siehe Anlage 11) zu entnehmen.

4.1 Anschliisse an Decken, Wiinden und Boden
Die Installationskanale sollen an 2 125 mm dicke Decken aus Beton, Stahlbeton oder Porenbeton

mit mindestens gleicher Feuerwiderstandsdauer wie die Installationskanale abgehéngt oder befes-
tigt werden.

Die Installationskanle sollen an = 100 mm dicke Wande aus Mauerwerk, Beton, Stahlbeton oder
Porenbeton mit mindestens gleicher Feuerwiderstandsdauer wie die Installationskanéle abgehangt
und befestigt werden.

Die Installationskanéle sollen an 125 2 mm dicke Béden aus Beton, Stahlbeton oder Porenbeton mit

mindestens gleicher Feuerwiderstandsdauer wie die Installationskanale aufgelegt werden.

Die Installationskanale diirfen mithilfe von Konsolen an Massivwénden befestigt werden. Siehe dazu
Anlage 2.

Hinsichtlich des weiteren Anwendungsbereiches der Installationskanéle sind die Angaben des Ab-
schnitts 1.2 des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001, siehe [1], ein-

zuhalten.

4.2 Ausfiihrung als drei-, zwei und einseitige Installationskanal
Die zweilagigen Kanéale dirfen drei-, zwei-, bzw. einseitig ausgefiihrt werden. Die Kabelleitungen
werden dabei auf Kabelrinnen direkt auf dem Boden des Installationskanals gemaf abP aufgelegt.
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Dabei miissen bei der Befestigung, neben der Abhéngekonstruktion gemaR abP, an angrenzende
Massivbauteile, Stahlwinkel mit den Mindestabmessungen 15 mm x 35 mm x 0,6 mm in Verbindung
mit Metall-Diibeln 2 6 x 35 mm, Absténde < 500 mm verwendet werden.

Bei einseitigen Installationskanalen kann die Abdeckung an UD- und CD-Profilen (siehe Anlage 5)

befestigt werden.

Die maximalen Innenabmessungen der drei- und zweiseitigen Installationskanéle betragt Breite x
Héhe (b x h) = 1000 mm x 500 mm. Die Last der Installationen werden tber Kabeirinnen und Kon-
solen in die angrenzenden Massivbauteile eingeleitet. Konsolen kdnnen sowohl innerhalb, also auch

aufterhalb des Kanals angebracht werden. Die Konsolen sind in einem Abstand von < 1200 mm

anzubringen.

Die Eckverbindung der drei- und zweiseitigen Installationskanéle sind als Stufenfalz auszubilden.

Die zulassigen Befestigungsmittel und -abstande sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

Alternativ diirfen bei dreiseitigen Kanalen die Kanalwénde auch mit Plattenstreifen ausgebildet wer-
den. Dabei sind die maximal zuldssigen Innenabmessungen von Breite x Hohe (b x h) = 80 mm x
1000 mm (bei der Befestigung an angrenzenden Wanden) bzw. von Breite x H5he (b x h} = 1000 mm
x 80 mm (bei der Befestigung an Massivdecken) zu beriicksichtigen. An dem Massivbauteil ist ein =
20 mm dicker und = 80 mm breiter Siniat Flamtex A1-Plattenstreifen mit Metallschlagdibein = 6 x
60 mm im Abstand von < 500 mm zu befestigen. Auf diesen Streifen dirfen weitere Siniat Flamtex
A1 Plattenstreifen, d = 20 mm, b = 80 mm (bis zu einem lichten Innenmaf} von 150 mm) mit Stahl-

drahtklammern oder Flamtex A1 Brandschutzkleber befestigt werden.

Dreiseitige Kanéle werden an der Massivwand und -decke angebracht. Die zweiseitigen Kanale wer-
den in den Ecken von Massivwinden und -decken befestigt. Bei einseitigen Kanélen werden die

Kabeltragekonstruktionen dreiseitig vom Massivbauteil umschlossen.
Die maximale Innenbreite der einseitigen Installationskanéle betragt 1000 mm.

Die StoRverbindungen (QuerstéRe) werden stumpf gestoRen und mit einem Fugenversatz von min-

destens 100 mm zwischen 1. und 2. Plattenlage ausgefihrt.

4.3 Belegung der Installationskanile

In den Installationskanalen sollen Elektrokabel aller Art gefihrt werden. Die Leitungen diirfen direkt
auf die lastverteilenden 2 100 mm breiten und 20 mm dicken Plattenstreifen (Absténde < 666 mm)
aufgelegt werden, wenn das Kabelgewicht < 35 kgim betragt. Bei der Verwendung von
Kabelpritschen darf das zulassige -Gesamtgewicht infolge Kabeleigengewicht und Kabeltrasse <

45 kg/m betragen.
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4.4 Zulidssige Befestigungsmittel
Zur Verbindung der einzelnen Siniat Flamtex-Platten sollen folgende Befestigungsmittel und -ab-

stdnde geman Tabelle 1 verwendet werden.

Tabelle 1: Zulassige Befestigungsmittel

Flamtex A1 Platten- Schrauben’ ) Stahlflrahtklarpmernz
dicke (Schrauben-@ x Liinge) (Linge x Riickenbreite x Draht-@)

Stirnseitige Verbindung {Eckverbindung)

20 mm 3,5x45 mm, a = 200 mm 50x11,2x 1,53 mma =120 mm

Flichige Verbindung (Platte in Platte)

20 mm + 20 mm 3,5x 35 mm, a =200 mm 356x10,7x1,2mm, a= 120 mm

1) " z.B. Flamtexschraube, Universalschraube Spax ® oder ACP Spanp_lattenschraube mit Senkkopf, V?lge-

winde, Wellenschliff ohne Frastaschen

2) Klammern nach DIN 18182-2 bzw. DIN EN 14566, z.B. Haubold, Kyocera Senco (eh. Poppers oder Prebena)
4.5 Wanddurchfiihrungen

Die Installationskanéle diirfen durch leichte Trennwénde mit einer Mindestdicke von 100 mm gefiihrt
werden. Die leichten Trennwinde miissen mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer wie die

Installationskanéle besitzen.

An und in der Wandéffnung sind umlaufend Mineralwolle und Plattenstreifen (geméaf Wanddurch-
filhrung im abP) anzubringen. Die Installationskanéle sind innerhalb der Wanddurchflhrung mit ei-
ner Sollbruchstelle auszubilden. Zusétzlich ist umlaufend eine Laibungsbekleidung entsprechend

dem Aufbau der Wandbekleidung zwischen Laibungsprofil und Mineralwolle anzubringen.

4.6 Kabelausginge

Fir Kabelausgange durch Kanalwandungen bzw. Plattenstreifen mit einem lichten Querschnitt von
< 45 mm x 45 mm sind die Wandungen/Plattenstreifen mit 20 mm dicken Siniat Flamtex A1-Platten
(Abmessungen = 145 mm x 145 mm} so aufzudoppeln, dass sich eine Gesamtmaterialdicke von d =
100 mm ergibt. Die zwischen den Kabeln und dem freien Offnungsquerschnitt verbleibenden Ring-
spalte und Zwickel sind auf der gesamten L&nge von 100 mm mit Siniat Fugenspachtel zu verflllen.
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4.7 Seitliche Revisionséffnungen

In die Seitenwandungen der Installationskanéle sollen Offnungen mit einem fichten Offnungsmaf
von Breite x Hohe (b x h) < 500 mm x 250 mm mit 3 x 20 mm dicken Siniat Flamtex A1 Platten
verschlossen werden. Dazu wird die innere Siniat Flamtex A1 Platte in der Offnungslaibung und die
beiden anderen Platten werden als Abdeckplatten mit einem umlaufenden Uberstand um die Off-
nung von = 100 mm angeordnet. Der Verschluss erfolgt mit 4 Befestigungsmitteln (z.B. Schnellbau-
schrauben TN, oder Einschraubmuttern und Gewindeschrauben. Weitere Einzelheiten sind der An-

lage 10 zu entnehmen.

Weitere Details zu den Installationskanalen sind den Antagen 1 - 10 und der Legende gemé&l Anlage

11 zu entnehmen.

5  Brandschutztechnische Bewertung der Konstruktion
5.1 Anschliisse an Decken, Wanden und Boden

Gegen den Anschiuss langs an Decken, Wénden und Béden als drei-, zwei- und einseitig (gem.
Abschnitt 4.2 in diesem Gutachten) ausgebildete Installationskanéle bestehen keine Bedenken, da
die angrenzenden Bauteile (gem. Abschnitt 4.1), mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer
besitzen, wie die Installationskanile selbst. Ein vorzeitiges Versagen und die damit verbundene
Brandiibertragung von innen nach auften kann ausgeschlossen werden, sofern die drei,- zwei- und
einseitigen Installationskanale gemaRk den Vorgaben gemé&R der Anlagen 1 - 5 ausgefihrt werden.
Die Ubertragung von Feuer und Rauch wird tber 90 Minuten verhindert, die zulassigen Tempera-
turgrenzwerte auf der dem Feuer abgekehrten Kanalseite werden eingehalten und der Raumab-

schluss bleibt mindestens 90 Minuten gewahrt.

5.2 Ausfiihrung als drei-, zwei und einseitiger Installationskanal

Gegen die Ausfiihrung von drei-, zwei und einseitige Installationskanale bestehen keine Bedenken,
da die angrenzenden Bauteile mindestens die gleiche Feuerwiderstandsdauer besitzen, wie die In-
stallationskanile selbst. Ein vorzeitiges Versagen und die damit verbundene Brandubertragung von
innen nach aufen kann ausgeschlossen werden, sofern die drei,- zwei- und einseitigen Installati-
onskanale gemaR Anlagen 1 - 5 ausgefiihrt werden. Die Ubertragung von Feuer und Rauch wird
tiber 90 Minuten verhindert, die zulassigen Temperaturgrenzwerte auf der dem Feuer abgekehrten
Kanalseite werden eingehalten und der Raumabschluss bleibt mindestens 90 Minuten gewahrt.
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Gegen die Ausfilhrung der Kanalwénde mit Plattenstreifen bestehen keine Bedenken, da die Min-
destbreiten der Plattenstreifen 4-mal so dick sind, als die erforderliche Wanddicke der Installations-
kanale. Die Befestigung der Plattenstreifen untereinander und die maximalen Abmessungen des
Installationskanals (geman Abschnitt 4.2) sind zu berlicksichtigen. Weitere Details sind in Anlage 2

dargestellt.

5.3 Belegung der Installationskanéle

Sofern die verwendeten Gewindestibe statisch bemessen und die zuldssigen Grenzspannungen
von < 6 N/mm? in den Abhangungen gemal DIN 4102-04: 2016-05 (Tabelle 11.1) eingehalten wer-
den, darf die Gesamtlast (Kabeleigengewicht und ggf. Kabeltragekonstruktion) < 45 kg/m bzw. <
35 kg/m betragen, wenn die Leitungen direkt auf die lastverteilenden 2 100 mm breiten 20 mm

dickenn Plattenstreifen (Absténde s 666 mm) aufgelegt werden.

Die in den Kanalen angeordneten Kabeltrassen bzw. Plattenstreifen leiten die Lasten direkt in die
Unterkonstruktion, so dass das Eigengewicht aus den Elektrokabeln die Plattenbekleidung nicht
bzw. nicht wesentlich beeinflusst. Die Spannungen der Gewindestdbe (M12) im Prifbericht [2]
wiesen eine wesentlich geringere Spannung als die zuldssigen Grenzspannungen in Abhangungen
in Abhangigkeit von der Feuerwiderstandsklasse geméfn DIN 4102-4: 2016-05 (Tab. 11.1) auf, so
dass geniigend Reserven in der Unterkonstruktion vorhanden waren. Ein vorzeitiges Versagen auch

bei Erhdhung des Gesamtgewichts der Installationskanéle wéhrend der Feuerwiderstandsdauer ist

nicht zu erwarten.

5.4 Zulissige Befestigungsmittel
Gegen die Verwendung von Schrauben und deren Schraubabstande geman der Angaben in Tabelle

1, anstelle der Stahldrahtklammern, bestehen keine Bedenken, da im Prifbericht [5] Ausziehwider-
stinde in der Flache und in der Eckverbindung aus der Flamtex A1 Platte ermittelt wurden. Die
Ergebnisse haben gezeigt, dass die Ausziehwerte aus den 20 mm Flamtex A1 Platten, bei der Ver-
wendung von Schrauben um ein Vielfaches héher sind, als die Ausziehwerte von Klammern. Im

Verhiltnis zum Klammerabstand, diirfen daher die Abstande der Schrauben auf maximal 200 mm

erhoht werden.

5.5 Wanddurchfiihrung

Gegen die Durchfiihrung der Kanéle durch leichte Trennwande in Metallstidnderbauweise (Feuerwi-
derstandsklasse mindestens F 90 nach DIN 4102 bzw. EI 90 nach DIN EN 13501-2 bestehen keine
Bedenken, sofern die leichten Trennwiénde, eine Mindestdicke von 100 mm. Durch die Wanddurch-

filhrungen der Kanale bzw. durch die zusétzliche Abdeckung der Laibungsprofile durch eine 2-lagige
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Bekleidung aus Siniat Flamtex A1 kommt es zu keinem negativen Einfluss auf der Brand- und Ver-

formungsverhalten der Trennwénde.

5.6 Kabelausgéange

Die bei den Brandpriifungen mitgepriiften Kabelausgénge (insbesondere Kabelausgang 1} sind kon-
struktiv vergleichbar mit den zu bewertenden Kabelausgéngen. Die gepriiften Kabelausgénge sind
deutlich groRer sind als die zu bewertenden Kabelausgénge. Weiterhin hat sich bei der Brandpri-
fung gezeigt, dass sich die gepriiften Kabelausgénge nicht negativ auf das Brandverhalten der In-
stallationskanale ausgewirkt haben. Daher bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken ge-

gen die Ausfiihrung der Kabelausgénge gemaR der Anlagen 8 und 9.

5.7 seitliche Revisionsoffnung

Gegen die Ausfiihrung der seitlichen Revisions6finungen (siehe Aniage 10) bestehen in brand-
schutztechnischer Hinsicht keine Bedenken, da eine umlaufende = 100 mm breite Fugeniiberde-
ckung in Bekleidungsdicke der Kanale erfolgt und zusatzlich in der Kanalwandung eine 20 mm dicke

Siniat Flamtex A1 Platte eingestellt ist.

6 Zusammenfassung und Schlussfolgerung

Auf der Grundlage des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001, siehe
[1], der brandschutztechnischen Prifnachweisen siehe [2] bis [5] und der weiteren Priferfahrungen
an Installationskanélen erfiillen die in Abschnitt 4 beschriebenen bzw. den Anlagen 1 bis 10 darge-
stellten Ausfiihrungs- und Anschlussvarianten aus Gipsplatten ,Flamtex A1* mit den Materialien It.
Legende (Anlage 11) liber eine Brandbeanspruchungsdauer von 90 Minuten bei einer Brandbean-
spruchung der Kandle von innen gemal der Einheitstemperaturzeitkurve nach DIN 4102-2: 1977-

09, die geforderten Prifkriterien hinsichtlich

+ des Raumabschlusses,

« der zuldssigen Temperaturerhhung Uber die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abge-
kehrten Kanalseite (KanalaufRenseite) und

« der Tragfahigkeit unter Eigengewicht.
Aus brandschutztechnischer Sicht kann seitens der IBB GmbH, Grof Schwiilper, empfohlen wer-
den, die Ausfiihrungs- und Anschlussvarianten der Installationskanale aus Gipsplatten ,Flamtex A1
gemaR den Angaben in Abschnitt 4 bei einer Brandbeanspruchung von 90 Minuten von der Kanal-
innenseite geman der Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-2: 1977-09 in Abhéngigkeit

der jeweiligen Konstruktionsausfilhrung weiterhin in die

Feuerwiderstandsklasse ,,| 90“
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nach DIN 4102-11: 1985-12

einzustufen, sofern ansonsten fiir die I-Kanéle die Randbedingungen bzw. Konstruktionsgrundsatze
des allgemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001 eingehalten und die gllti-

gen Verarbeitungsvorschriften des Herstellers beachtet werden.

7 Besondere Hinweise
7.1 Diese gutachterliche Stellungnahme ist kein allgemeiner bauaufsichtlicher Verwendbarkeits-

nachweis im deutschen bauaufsichtlichen Verfahren, sondern dient als Grundlage fiir techni-
sche Beratungen der Etex Building Performance GmbH bei entsprechenden Bauvorhaben im
Hinblick auf die Ausstellung der Ubereinstimmungserkidrung des Errichters in Verbindung mit
_nicht wesentlichen Abweichungen” gegeniiber dem allgemeinen bauaufsichtlichen Verwend-

barkeitsnachweis.

7.2 Anderungen und Ergénzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen
Stellungnahme) sind nur nach Riicksprache mit der IBB GmbH, GroB Schwiilper, maoglich.

7.3 Die ordnungsgemife Ausfiihrung liegt ausschlieBlich in der Verantwortung der ausfihrenden

. Unternehmen.

7.4 Bei der Verarbeitung der in Abschnitt 4 genannten Baustoffe bzw. —produkte sind die gultigen

Verarbeitungsrichtlinien des Hersteliers zu beachten.

7.5 Die Giiltigkeit dieser gutachterlichen Stellungnahme endet mit Ablauf der Glltigkeit des allge-
meinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses Nr. P-MPA-E-19-001, spétestens jedoch am

01.06.2026.

7.6 Die Giiltigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhéngigkeit vom Stand der Technik verlangert

werden.

Mit freundlichen Griiften

Dipl.-In alf
Sachvefitandjger flr Brandschutz
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Dreiseitige Ausflihrung
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Zweiseitige Ausfiihrung mit auBenliegender Konsole
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Zweiseitige Ausfihrung
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Eckverbindungen

StoBverbindung
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Siniat Instaliationskanale aus 2 x 20 mm Flamtex A1
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Kabelausgang fiir Fernmeldekabel, Ansicht
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Siniat Installationskanéle aus 2 x 20 mm Flamtex A1 Anlage 8
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Kabelausgang, Ansicht

Schnitt

Alle MaBe in mm

Siniat Installationskanale aus 2 x 20 mm Flamtex A1l

der Feuerwiderstandsklasse | 90

- Kabelausgang -

Anlage 9

zum Gutachten
GA-2019/086-01 (Ap)
vom 01.06.2021




Revisionsadffnungsverschluss, abnehmbar
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Siniat Installationskanale aus 2 x 20 mm Flamtex A1 Anlage 10
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Flamtex A1, d =20 mm

Streifen aus Flamtex A1, d = 20 mm

Streifen aus Flamtex A1, d =z 15 mm

Siniat Fugenspachtel

L-Winkel = 50/50 x 0,6 mm

Schnellbauschraube TN 3,5 x 55 mm
Schnellbauschraube TN 3,5 x 35 mm
Stahldrahtklammer 50/11,2/1,53, Absand < 120 mm
Stahldrahtklammer 38/10,7/1,2, Absand £ 120 mm
Stahldrahtklammer 28/10,7/1,2, Absand < 120 mm
zugel. Verankerungsmitte! (z.B. Deckennagel}
Montageschiene, d = 3 mm (z.B. Hilti MQ-41/3}
Gewindestange @ 12 mm, Mutter und Unterlegscheibe
Kabelrinne

Kabel

stat. bemessene Tragkonstruktion/Konsole
Abhanger fiir Tragkonstruktion/Konsole

UD28-Profil (27/28/27)

CD60/27-Profil (27/60/27}

PEOEEIFEEROIPGPEOPOOELWEO®O

Mineralwolle, Stopfgewicht ca. 50-70 kg,
nichtbrennbar, Schmelzpunkt > 1000°C

_Alle Mafbe in mm

Siniat Installationskanéale aus 2 x 20 mm Flamtex Al Anlage 11

der Feuerwiderstandsklasse | 90 zum Gutachten

GA-2019/086-01 (Ap)
- Positionsliste - vom 01.06.2021
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| ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die flr die Durchfiihrung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.
4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen

in den "Besonderen Bestimmungen”, Kopien dieses Bescheides zur Verfliigung zu stellen.
Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser
Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behodrden ebenfalls Kopien zur Verfligung zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise Veroffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fur Bautechnik. Texte und Zeichnun-
gen von Werbeschriften dirfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Ubersetzungen
missen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik nicht gepriifte Ubersetzung der
deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen kénnen nachtraglich erganzt und
geandert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Anderung
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem
Deutschen Institut fir Bautechnik unverziiglich offenzulegen.

Z21153.24 1.19.563-268/23
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| BESONDERE BESTIMMUNGEN
1 Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Die allgemeine Bauartgenehmigung (aBG) gilt fur die Errichtung der Abschottung mit der
Bezeichnung "PROMASTOP-Plattenschott 30/90, Typ E" als Bauart zum Verschlieen von
Offnungen in feuerwiderstandsfahigen Wanden und Decken nach Abschnitt 2.2, durch die
elektrische Leitungen nach Abschnitt 2.3 hindurchgefiihrt wurden (sog. Kabelabschottung).
Bei dieser Bauart gilt die Aufrechterhaltung der Feuerwiderstandsfahigkeit im Bereich der
Durchflhrungen bei einseitiger Brandbeanspruchung — unabhangig von deren Richtung — fir
90 Minuten bzw. fur 30 Minuten als nachgewiesen (Feuerwiderstandsfahigkeit: feuerbestéandig
bzw. feuerhemmend).

1.2 Die Kabelabschottung besteht im Wesentlichen aus Mineralwolle-Platten und einer Ablations-

beschichtung. Die Kabelabschottung ist gemaf Abschnitt 2.5 aus den Bauprodukten nach Ab-
schnitt 2.1 zu errichten.

1.3 Die Abschottung darf im Innern von Gebauden— auch zu Aufenthaltsraumen und zugehdrigen
Nebenraumen hin — errichtet werden.
14 Die in dieser allgemeinen Bauartgenehmigung beschriebenen und in den Anlagezeichnungen

dargestellten Ausfiihrungen stellen Mindestanforderungen zur Erfillung der Anforderungen an
den Brandschutz dar. Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberihrt. Im Rahmen
des Genehmigungsverfahrens wurden insbesondere keine Nachweise zum Warme- oder
Schallschutz sowie zur Dauerhaftigkeit der aus den Bauprodukten errichteten Abschottung

geflhrt.
2 Bestimmungen fiir Planung, Bemessung und Ausfiihrung
21 Bestimmungen fiir die zu verwendenden Bauprodukte

211 Mineralwolle-Platten

Die Mineralwolle-Platten' missen mindestens 80 mm dick sein und der DIN EN 131622 sowie
Tabelle 1 entsprechen.

Im Genehmigungsverfahren wurden Mineralwolle-Platten mit folgenden Kennwerten als
geeignet nachgewiesen: nichtbrennbar3, Schmelzpunkt = 1000 °C nach DIN 4102-174, Roh-
dichte = 150 kg/m?3.

Tabelle 1

Bezeichnung/Firma Verwendbarkeitsnachweis’

"CONLIT" der Firma DEUTSCHE ROCKWOOL GmbH & | P-MPA-E-02-507
Co. KG, 45966 Gladbeck

"PROMAPYR-T" der Fa. Promat GmbH, 40878 Ratingen | P-MPA-E-00-569

21.2 Mineralwolle

Im Genehmigungsverfahren wurde lose Mineralwolle (Stopfwolle) mit folgenden Kennwerten
als geeignet nachgewiesen: nichtbrennbar3, Schmelzpunkt = 1000 °C nach DIN 4102-174.

1 Die Herstellung und Zusammensetzung der Bauprodukte muss den in der Prifung verwendeten oder zu diesem
Zeitpunkt bewerteten entsprechen (Produktionsstand: 17.10.2016).
2 DIN EN 13162:2015-04 Warmedammstoffe fir Gebaude - WerkmaRig hergestellte Produkte aus Mineralwolle
(MW) - Spezifikation
3 Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt

gemal der Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung
von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
(MVVTB) Ausgabe 2023/1, Anhang 4, Abschnitt 1 (s. www.dibt.de)

4 DIN 4102-17:2017-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralwolle-
Dammstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prifung
5 Der Verwendbarkeitsnachweis ist ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis.

Z21153.24 1.19.563-268/23
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213 Ablationsbeschichtung "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E"
Die Ablationsbeschichtung PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" muss der allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.11-1398 entsprechen.

2.2 Winde, Decken, Offnungen

2.2.1 Die Abschottung darf in Wanden und Decken errichtet werden, die den Angaben der Tabelle 2
entsprechen und die Offnungen gemaR den Angaben der Tabelle 3 enthalten. Die Wande und
Decken missen den Technischen Baubestimmungen entsprechen. Bei Errichtung in leichten
Trennwanden sind die Angaben des Abschnitts 2.2.3 zu beachten.

Tabelle 2

Bauteil bauaufsichtliche Bauteildicke max. OffnungsgréRe
Anforderung an den [em] BxH
Feuerwiderstand® [cm]

leichte Trennwand” | feuerbestandig =10 100 x 200
feuerhemmend 27,5 82 x 150

Massivwand® feuerbestandig =10 100 x 200
feuerhemmend 275 82 x 150

Decke? feuerbestandig =15 100 x unbegrenzt
feuerhemmend 215

222 Der Abstand der zu verschlieRenden Bauteiléffnung zu anderen Offnungen oder Einbauten
muss den Angaben der Tabelle 3 entsprechen.

Tabelle 3
Abstand der Gr6Re der nebeneinander liegenden Abstand zwischen den
Bauteil6ffnung zu Offnungen (B [cm] x H [cm]) Offnungen [cm]
anderen eine/beide Offnung(en) > 40 x 40 20
Abschottungen beide Offnungen 40 x 40 10
anderen Offnungen eine/beide Offnung(en) > 20 x 20 20
oder Einbauten beide Offnungen 20 x 20 10

223 Das Standerwerk der leichten Trennwand muss bei Bauteil6ffnungen > 30 cm x 30 cm durch
zusatzlich angeordnete Wandstiele und durch Riegel so erganzt sein, dass diese die
Begrenzung der Wandéffnung fur die vorgesehene Abschottung bilden. Die Wandbeplankung
muss auf diesen Stahlblechprofilen in bestimmungsgemalier Weise befestigt sein.

In der Wandoéffnung ist ein Rahmen gemafl Abschnitt 2.5.4 bzw. bei Wanden ohne innen
liegende Dammung ein beidseitig zu den Wandoberflachen biindiger Rahmen, der im Aufbau
dem Aufbau der jeweiligen Wandbeplankung entsprechend muss, anzuordnen.

224 Der Sturz oder die Decke Uber der Bauteil6ffnung muss statisch und brandschutztechnisch so
bemessen sein, dass die Abschottung (auBer ihrem Eigengewicht) keine zusatzliche vertikale
Belastung erhalt.

Die Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt gemaR der
Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Verwendung von
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
(MVVTB) Ausgabe 2023/1, Anhang 4, Abschnitt 4 (s. www.dibt.de)

Nichttragende Trennwéande in Standerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus
nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten (z. B. GKF-, Gipsfaserplatten) oder Kalzium-Silikat-
Platten. Aufbau der Wand und Kilassifizierung der Feuerwiderstandsfahigkeit nach DIN 4102-4 oder nach
allgemeinem bauaufsichtlichen Priifzeugnis.

Wande und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton und Mauerwerkswéande aus nichtbrennbaren
Baustoffen ohne Hohlrdume im Bereich der Durchfiihrung

Z21153.24 1.19.563-268/23
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2.3 Installationen
231 Allgemeines

2.3.1.1  Durch die zu verschlieBRende Bauteil6ffnung dirfen eine oder mehrere der in den folgenden
Abschnitten genannten Installationen (Leitungen, Tragekonstruktionen) hindurchgefiihrt
sein/werden®. Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere Leitungen sind nicht
zulassig.

2.3.1.2 Der gesamte zulassige Querschnitt der Installationen (bezogen auf die jeweiligen AuRenab-
messungen), die durch die zu verschlielende Bauteil6ffnung gemeinsam hindurchgefiihrt
werden durfen, ergibt sich in Abhangigkeit von der jeweiligen Grofte der Rohbaudffnung unter
Beachtung der geltenden Vorschriften der Elektrotechnik, insbesondere bezlglich der erfor-
derlichen Mindestabstande zwischen den einzelnen Leitungen; er darf jedoch insgesamt nicht
mehr als 60 % der Rohbaudffnung betragen.

2.3.1.3 Die Abschottung darf auch zum SchlieRen von Offnungen angewendet werden, durch die noch
keine Installationen hindurchgefiihrt wurden (sog. Reserveabschottungen). Nachtragliche An-
derungen an der Schottbelegung dirfen vorgenommen werden (s. Abschnitt 3).

2.3.2 Kabel und Kabeltragekonstruktionen

2.3.2.1  Werkstoffe und Abmessungen der Kabel
Durch die zu verschlieRende Bauteil6ffnung diirfen Kabel aller Arten hindurchgefiihrt sein/wer-
den, sofern sie im Innern keine Hohlrdume aufweisen'®. Die Grofie des Gesamtleiterquer-
schnitts des einzelnen Kabels ist nicht begrenzt.

2.3.2.2 Verlegungsarten der Kabel
Die Kabel dirfen zu Kabellagen zusammengefasst und auf Kabeltragekonstruktionen verlegt

sein. Die Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -leitern) diirfen aus Stahl-, Alu-
minium- oder Kunststoffprofilen bestehen.

Kabelbindel mit einem Durchmesser < 100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepackten
und miteinander fest verschnirten, vernahten oder verschweil3ten Kabeln (AuRendurchmes-
ser des Einzelkabels < 20 mm) dirfen ungedffnet durch die zu verschlieRende Bauteild6ffnung
geflhrt werden.

2.3.2.3 Halterungen (Unterstitzungen)
Die Befestigung der Kabel bzw. Kabeltragekonstruktionen muss am umgebenden Bauwerk zu
beiden Seiten des feuerwiderstandsfahigen Bauteils nach den einschlagigen Regeln erfolgen.

Die Befestigung muss so ausgebildet sein, dass im Brandfall eine zusatzliche mechanische
Beanspruchung der Abschottung nicht auftreten kann.

Bei Durchfihrung mit einer Breite > 70 cm und einer Hoéhe > 40 cm von Kabeln bzw.
Kabeltragekonstruktionen durch Wande miissen sich die ersten Halterungen (Unterstiitzun-
gen) der Installationen beidseitig der Wand in einem Abstand < 12 cm befinden.

Die Halterungen mussen in ihren wesentlichen Teilen nichtbrennbar? sein.
2.3.2.4 Abstande/Arbeitsraume innerhalb der Bauteil6ffnung

Die Kabel bzw. die mit Kabeln belegten Kabeltragekonstruktionen missen so angeordnet sein,
dass ein mindestens 2 cm hoher bzw. 2 cm breiter Arbeitsraum zwischen den einzelnen
Kabellagen verbleibt.

233 Einzelne Leitungen flr Steuerungszwecke

Durch die zu verschlieRende Bauteil6ffnung diirfen Rohre aus Stahl oder Kunststoff mit einem
Aullendurchmesser < 15 mm hindurchgeflhrt sein/werden.

Technische Bestimmungen fiir die Ausfiihrung der Leitungsanlagen und die Zulassigkeit von Leitungsdurchfiihrungen
bleiben unberthrt.

Kabel mit metallischen oder nichtmetallischen elektrischen oder optischen Leitern, jedoch z. B. keine Hohlleiter oder
Koaxialkabel mit hohlem Innenleiter bzw. mit Luftisolierung

Z21153.24 1.19.563-268/23
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24 Voraussetzungen fiir die Errichtung der Abschottung
241 Allgemeines

2.4.1.1 Die fir die Errichtung der Abschottung zu verwendenden Bauprodukte missen verwendbar
sein im Sinne der Bestimmungen zu den jeweiligen Bauprodukten in der jeweiligen Landes-
bauordnung.

2.4.1.2 Die Errichtung der Abschottung muss gemafR der Einbauanleitung des Bescheidinhabers
(s. Abschnitt 2.4.2) erfolgen. Die fir die Baustoffe/Bauprodukte angegebenen Verarbeitungs-
bedingungen sind einzuhalten.

2413 Es ist sicherzustellen, dass durch die Errichtung der Abschottung die Standsicherheit des
angrenzenden Bauteils — auch im Brandfall — nicht beeintrachtigt wird.

24.2 Einbauanleitung

Der Inhaber dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat jedem Anwender neben einer Kopie
der allgemeinen Bauartgenehmigung, eine Einbauanleitung zur Verfiigung zu stellen, die er
in Ubereinstimmung mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung erstellt hat und die alle zur
Montage und zur Nutzung erforderlichen Daten, Mal3gaben und Hinweise enthalt, z. B.:

Art und Mindestdicken der Bauteile, in die die Abschottung eingebaut werden darf — bei
feuerwiderstandsfahigen leichten Trennwanden auch der Aufbau und die Beplankung,

Art und Abmessungen der Installationen, die durch die zu verschlieRende Bauteil6ffnung
fihren bzw. gefiihrt werden diirfen,

Grundsatze fir die Errichtung der Abschottung mit Angaben Uber die daflr zu verwenden-
den Bauprodukte,

Anweisungen zur Errichtung der Abschottung und Hinweise zu notwendigen Abstanden,
Hinweise auf zuldssige Verankerungs- oder Befestigungsmittel,

Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgange,

Hinweise auf zulassige Anderungen (z. B. Nachbelegung).

25 Bestimmungen fiir die Ausfiihrung
251 Allgemeines

2.5.1.1 Vor dem Verschluss der Restoffnung ist in jedem Fall zu kontrollieren, ob die Belegung der
Abschottung den Bestimmungen des Abschnitts 2.3 entspricht.

2.5.1.2 Vor der Errichtung der Abschottung sind die Bauteillaibungen zu reinigen.
25.2 Rahmen

Bei Errichtung in leichten Trennwanden ist — sofern kein Rahmen nach Abschnitt 2.2.3 ange-
ordnet wurde — innerhalb der Rohbaudéffnung ein umlaufender Rahmen, dessen Breite der
Wanddicke entsprechen muss, aus mindestens 12,5 mm dicken nichtbrennbaren3 Bauplatten
(GKF-, Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten) anzuordnen.

253 Verschluss der Bauteiloffnung und zusatzliche MaBnahmen an den Kabeln

2.5.3.1 Bei Errichtung der Kabelabschottung in Massivwanden und in Decken ist ein 20 mm breiter
Streifen der Bauteiloberflachen rund um die Bauteil6ffnungen und ggf. die verbleibende Bau-
teillaibung mit der Ablationsbeschichtung gemafn Abschnitt 2.1.3 zu beschichten.

2.5.3.2 Die Kabel, Leitungen fir Steuerungszwecke und die Kabeltragekonstruktionen miissen inner-
halb und zu beiden Seiten der Mineralwolle-Platten auf einer Lange von jeweils mindestens
200 mm (gemessen ab der Oberflache der Mineralwolle-Platten) mit der Ablationsbeschich-
tung nach Abschnitt 2.1.3 (Konsistenz streichbar) beschichtet werden. Die Trockenschicht-
dicke auf3erhalb der Mineralwolle-Platten muss mindestens 1 mm betragen.

Die Kabel und die Kabeltragekonstruktionen miissen vor dem Aufbringen der Beschichtung
gereinigt (und ggf. auch entfettet) werden. Ein vorhandener Korrosionsschutz der Stahlteile
(z. B. der Kabeltragekonstruktionen) muss mit der Beschichtung vertraglich sein.

Z21153.24 1.19.563-268/23
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2.5.3.3 Die Offnungen zwischen den Bauteillaibungen und den Installationen bzw. den mit den
Installationen belegten Kabeltragekonstruktionen sind mit Pass-Stiicken aus Mineralwolle-
Platten nach Abschnitt 2.1.1 so zu verschlie3en, dass die Schottdicke mindestens 80 mm
betragt (s. Anlage 3 und 5). Die Passtlicke sind strammsitzend und die Offnung einzupassen,
nachdem ihre umlaufenden Randflachen mit der Ablationsbeschichtung eingestrichen worden
sind.
Es sind verbleibende Zwickel, Spalten und Fugen mit loser Mineralwolle nach Abschnitt 2.1.2
auf beiden Schottseiten von aulen mit Mineralwolle-Platten fest auszustopfen.

2.5.3.4 Nach dem Schliel®en der Bauteil6ffnung mit Mineralwolle-Platten und ggf. Mineralwolle nach
Abschnitt 2.1.2 sind alle Zwickel, Spalten und Fugen auf beiden Schottseiten von au’en mit
der Ablationsbeschichtung gemaR Abschnitt 2.1.3 (Konsistenz spachtelbar) flacheneben zu
beschichten. Die Beschichtung ist so aufzubringen, dass ein dichter Wand- bzw. Deckenan-
schluss entsteht. Alle Zwischenrdume, insbesondere die Zwickel zwischen den Kabeln,
mussen dicht verschlossen werden.

2.5.3.7 Kabelbiindel nach Abschnitt 2.3.2.2 missen im Innern nicht mit Baustoffen ausgefillt werden.

2.5.3.8 AbschlielRend sind beide Schottoberflachen, die freiliegende Bauteillaibung und ein 2 cm brei-
ter Rand auf der angrenzenden Bauteiloberflache mit einer Ablationsbeschichtung nach Ab-
schnitt 2.1.3 gleichmalig zu beschichten.

254 Rahmen fiir leichte Trennwénde
Sofern die Bauteildicke geringer als die Dicke der Mineralwolleplattenschicht ist, muss die
Breite der innerhalb der Offnung angeordneten, nichtbrennbaren Bauplatten (GKF-,
Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten mindestens der Dicke der Mineralwolleplattenschicht
entsprechen.

25.5 SicherungsmafRnahmen
Kabelabschottungen in Decken sind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das
Betreten, durch geeignete MalRnahmen zu sichern (z. B. durch Umwehrung oder durch
Abdeckung mittels Gitterrost).

2.6 Kennzeichnung der Abschottung

Jede Abschottung nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ist vom Errichter mit einem
Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten muss:

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fur elektrische Leitungen "PROMASTOP-Platten-
schott 30/90, Typ E"

nach aBG Nr.: Z-19.53-2334
Feuerwiderstandsfahigkeit: ...

(feuerbestandig bzw. feuerhemmend ist einzutragen)
Name des Errichters der Abschottung
Monat/Jahr der Errichtung: ....
Das Schild ist jeweils neben der Abschottung an der Wand bzw. Decke zu befestigen.

2.7 Ubereinstimmungserklirung

Der Unternehmer (Errichter), der die Abschottung (Regelungsgegenstand) errichtet oder
Anderungen an der Abschottung vornimmt (z. B. Nachbelegung), muss fiir jedes Bauvorhaben
eine Ubereinstimmungserklarung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass die von ihm errich-
tete Abschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung entspricht (ein
Muster fiir diese Erklarung s. Anlage 7). Diese Erklarung ist dem Bauherrn zur ggf. erforder-
lichen Weiterleitung an die zustandige Bauaufsichtsbehérde auszuhandigen.

Z21153.24 1.19.563-268/23
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3 Bestimmungen fiir die Nutzung

31 Allgemeines

Bei jeder Ausflhrung der Abschottung hat der Unternehmer (Errichter) den Auftraggeber
schriftlich darauf hinzuweisen, dass die Abschottung stets in ordnungsgemaflem Zustand zu
halten und nach evtl. vorgenommener Belegungsanderung der bestimmungsgemale Zustand
der Abschottung wieder herzustellen ist.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen gemal Abschnitt 2.7.

3.2 Bestimmungen fiir die Nachbelegung

3.21 Werden bei Kabelabschottungen Offnungen fiir nachtraglich zu verlegende Kabel geschaffen,
sind die verbleibenden Hohlraume in gesamter Schottdicke gemafl Abschnitt 2.5.3 wieder zu
verschlieBen, nachdem neu hinzugekommene Kabel gemaR Abschnitt 2.5.3.3 ebenfalls mit
der Ablationsbeschichtung versehen wurden.

Johann Bartling Beglaubigt
Abteilungsleiterin Melhem
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Ansicht

max. Hohen
>| A der Kabellagen

Hohe

Breite

* Abstande sishe Tabelle 3 unter Abschnitt 2.2.2

Maximale AuBenabmessungen der Kabelebschottungen (B x H)

Wandeinbau

- Feuerwiderstandsklasse S90 = 1000 mm x = 2000 mm

- Feuerwiderstandsklasse S30 = 820 mm x = 1500 mm
Deckensinbau = 1000 mm x Lénge unbegrenzt

MaBe in mm

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-
Plattenschott 30/90, Typ E"
Anlage 1

ANHANG 1 — Aufbau der Abschottung

Ansicht und Abmessungen

Z222214.24 1.19.53-268/23
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Schnitt A-A
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7 1

=515 {Mauerwerk)
2500 (Beton)

*bei Kabelabschottungen die breiter als 700 mm oder hoher als 400 mm sind, missen die

Kabelpritschen beiderseits = 120 mm vor der Wanddurchfihrung unterstitzt werden.

MaBe in mm

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-
Plattenschott 30/90, Typ E"

ANHANG 2 — Aufbau der Abschottung

Einbau in Massivwande mit einer Feuerwiderstandsklasse F 90

Anlage 2

Z222214.24

1.19.53-268/23



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2334 vom 12. April 2024

Deutsches
Institut

fur
Bautechnik

Schnitt A-A

@) ;
|
e ] pe | Iy S

o
§ =80 3
vi =—— k- —-— [nbaiakai

I R o= | I N
@

=200

2100

=200

=500

* bei Kabelabschottungen die breiter als 700 mm oder hoher als 400 mm sind, missen die

Kabelpritschen beiderseits = 120 mm vor der Wanddurchfilhrung unterstitzt werden.

MaBe in mm

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-

Plattenschott 30/90, Typ E"

ANHANG 2 — Aufbau der Abschottung

Einbau in leichte Trennwande mit einer Feuerwiderstandsklasse F 90

Anlage 3

Z222214.24
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*bel Kabelabschottungen die breiter als 700 mm oder héher als
400 mm sind, miissen die Kabelpritschen beiderseits = 120 mm
vor der Wanddurchfihrung unterstitzt werden.

MaBs in mm

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-
Plattenschott 30/90, Typ E"

ANHANG 2 — Aufbau der Abschottung

Einbau in Wande mit einer Feuerwiderstandsklasse F 30

Anlage 4

Z222214.24
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MeaBe in mm

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-
Plattenschott 30/90, Typ E"

ANHANG 2 — Aufbau der Abschottung

Anlage 5

Einbau in Decken
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@E@QE@OO®E® ® G

PRCMATSTOP-Brandschutz-Coating, Typ E,
Trockenschichtdicke d 2 1 mm

Mineralwollplatten, d=80mm, Rohdichte 2 150 kg/m2,
nichtbrennbar

Kabelpritschen, z.b. Stahlblech, Alu, Kunststoff

Abhangung der Kabelpritschen

Kabel, Kabelbiindel, Lichtwellenleiter (ausgenommen Hohlleiterkabel)
Mauerwerk, Porenbeton oder Beton

leichte Trennwand, mindestens F 90

leichte Trennwand oder Massivwand, mindestens F 30

Stahlbeton- oder Porenbetondecke, mindestens F 90

MaBe in mm
Anlage 6
ANHANG 2 — Aufbau der Abschottung
Positionsliste
722214.24 1.19.53-268/23
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Ubereinstimmungserklarung

Name und Anschrift des Unternehmens, das die Abschottung(en) (Regelungsgegenstand) errichtet hat
Baustelle bzw. Gebaude: ....

Datum der Errichtung: ....

geforderte Feuerwiderstandsfahigkeit: ...

Hiermit wird bestatigt, dass

die Abschottung(en) zur Errichtung in Wanden* und Decken* der Feu it ... hinsichtlich
aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmung einen'Bauartgenehmigung
Nr.: Z-19.53-.... des Deutschen Instituts fiir Bautechnik vom .... ungen der Anderungs-
und Erganzungsbescheide vom .... ) errichtet und eingebau t wurde(n) und

die fur die Errichtung des Regelungsgegenstan ten Bauprodukte entsprechend den
Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmi waren.

* Nichtzutreffendes streichen

(Firma/Unterschrift)

(Die Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zustéandige Bauaufsichtsbehérde
auszuhandigen.)

Feuerwiderstandsfahige Abschottung fir elektrische Leitungen "PROMASTOP-
Plattenschott 30/90, Typ E"

ANHANG 3 — Muster fiir die Ubereinstimmungsbestitigung Anlage 7

Z222214.24 1.19.53-268/23



Deutsches
Institut

A DIBt
Bautechnik

Zulassungsstelle fiir Bauprodukte und Bauarten
Bautechnisches Priifamt

Eine vom Bund und den Landern
gemeinsam getragene Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Mitglied der EOTA, der UEAtc und der WFTAQ

Datum: Geschiftszeichen:

liber die Verldngerung der Geltungsdauer der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 03.04.2017 Il 45-1.19.11-218/16
vom 16. April 2012

Zulassungsnummet: Geltungsdauer

Z-19.11-1398 vom: 1. Mai 2017
bis: 1. Mai 2022

Antragsteller:

Promat GmbH

Scheifenkamp 16
40878 Ratingen

Zulassungsgegenstand:

Ablationsbeschichtung
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" und
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP"

Dieser Bescheid verlangert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

Nr. Z-19.11-1398 vom 16. April 2012.

Dieser Bescheid umfasst eine Seite. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.

o :
Peter Proschek Beglauk}igf{ p (%\‘&\
/ .

Referatsleiter

DIBt | KolonnenstraRe 30 B} D-10829 Berlin | Tel.: +493078730-0 | Fax: +493078730-320 | E-Mail: dibt@dibt.de | www.dibt.de
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Bautechnisches Prifamt

Eine vom Bund und den Landern
gemeinsam getragene Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Mitgiied der EOTA, der UEAtc und der WFTAO

Datum: Geschéftszeichen:
16.04.2012 1l 45-1.19.11-238/11
Zulassungsnummer: Geltungsdauer
Z-19.11-1398 vom: 30. April 2012

bis:  30. April 2017

Antragsteller:
Promat GmbH
Scheifenkamp 16
40878 Ratingen

Zulassungsgegenstand:

Ablationsbeschichtung
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" und
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP"

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen.
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten.

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. 2-19.11-1398 vom 2. Mai 2007. Der Gegenstand ist erstmals am 6. April 2001 allgepeifi™
bauaufsichtlich zugelassen worden. éf

DiBt | Kolonnenstrae 30 B| D-10829 Berlin | Tel.: +493078730-0 | Fax: +493078730-320 | E-Mail: dibt@dibt.de | www.dibt.de
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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der aligemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden L&nderregelungen
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union belegt werden kann.
Dies gilt ggf. auch fir im Rahmen des Abkommens (iber den Europaischen Wirtschaftsraum
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die far die Durchfihrung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauautsichtlichen Zulassung zur Verfii-
gung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung an
der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behérden
Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfligung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstédndig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Verdffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fiir Bautech-
nik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften diirfen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung nicht widersprechen. Ubersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung missen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik nicht geprifte Uber-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung koénnen nachtréglich ergdnzt und geédndert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

1.19.11-238/11
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BESONDERE BESTIMMUNGEN
Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand

Zulassungsgegenstand sind die Bauprodukte "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E"
und "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" zur Herstellung von Ablations-
beschichtungen.

"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" und "PROMASTOP-Brandschutz-Coating,
Typ E SP" sind Baustoffe flir den baulichen Brandschutz, die im Brandfall nur gering expan-
dieren und bei denen bei Temperaturbeanspruchung im Brandfall durch chemische oder
physikalische Vorgénge Energie verbraucht oder Materie freigesetzt wird.

Die Ablationsbeschichtungen "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" und
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" sind normalentflammbare Baustoffe, Bau-
stoffklasse DIN 4102 B2 nach DIN 4102 1°.

Die Ablationsbeschichtung "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" ist ein im Anliefe-
rungszustand fliissiger Baustoff, die Ablationsbeschichtung "PROMASTOP-Brandschutz-
Coating, Typ E SP" ist im Anlieferungszustand ein spachteifahiger Baustoff. Beide Baustoffe
missen im Wesentlichen aus den chemisch/physikalisch wirksamen Substanzen und
Bindemittel bestehen.

Anwendungsbereich

Die Ablationsbeschichtungen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dienen
zur Verwendung als brandschutztechnisch notwendige Komponente auf oder zwischen Bau-
produkten, Bauteilen, Bauarten und Konstruktionen, an die Anforderungen hinsichtlich des
Brandschutzes gestelit werden. Sie behindern als Beschichtung im Brandfall den Warme-
durchtritt durch ihre chemische/physikalische Wirkung.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt nicht fiir die groBflachige Verwendung des
Baustoffs als ddmmschichtbildendes Brandschutzsystem auf der Oberflaéche von Bauteilen

-z.B. aus-Stahl, Stahlbeton;-Holzzur-Erh6hung-der Feuerwiderstandsdauer-dieser Bauteile:

Unbeschadet dieser aligemeinen bauaufsichtlichen Zulassung bediirfen

— Bauteile und Bauarten zum Nachweis der Feuerwiderstandsklasse dieser Bauteile und
Bauarten,

— Bauprodukte fiir den Nachweis des Brandverhaltens oder
— Konstruktionen, fir die eine brandschutztechnische Leistungsbewertung vorgesehen ist,

auf denen die Ablationsbeschichtungen als brandschutztechnisch notwendige Komponente
verwendet werden, eines gesonderten Verwendbarkeits- bzw. Anwendbarkeitsnachweises,
z. B. eines aligemeinen bauaufsichtlichen Priifzeugnisses oder einer allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung, sofern nicht bauordnungsrechtliche Vorschriften die Zuldssigkeit
regeln.

Die in diesen Nachweisen und Vorschriften enthaltenen Konstruktionseinzelheiten bezlglich
der Verwendung der Ablationsbeschichtungen sind zu beachten (z. B. bezlglich der erfor-
derlichen Mengen, Mindestdicken).

Die Ablationsbeschichtungen dirfen unmittelbaren Witterungseinfliissen wie z. B. Schlag-
regen, Frost-Tau-Wechsel, UV-Strahlung nicht ausgesetzt werden. s

Sofern die Ablationsbeschichtungen speziellen Beanspruchungen z. B. dur
Chemikalien oder Aerosole ausgesetzt werden soll, sind zusatzliche Nachwei ﬁ’e

DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe; Be@hffe, Anforderunge

und Prifungen Y e o
A k3
N wg;}eﬁ‘({" 3.50Y
ﬁ\\ . ~.,§ﬁ
%M\t o
%%};—_-_-/m,_ﬁ ”
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2 Bestimmungen fir das Bauprodukt
2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung

2.11 Die Ablationsbeschichtung "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E" ist ein im Anliefe-
rungszustand flussiger Baustoff, die Ablationsbeschichtung "PROMASTOP-Brandschutz-
Coating, Typ E SP" ist ein im Anlieferungszustand spachtelfahiger Baustoff. Beide Baustoffe
missen im Wesentlichen aus den chemisch/physikalisch wirksamen Substanzen und
Bindemittel bestehen.

Die beim Deutschen Institut fiir Bautechnik, Berlin, hinterlegten Zusammensetzungen? sind
einzuhalten.

212 Die Baustoffe missen bei Verwendung folgende Werte geprift nach den "Zulassungs-
grundsatzen fir Ablationsbeschichtungen" des Deutschen Instituts fiir Bautechnik, Berlin

einhalten®
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E"
— Dichte (Lieferzustand): 1,50 g/em® £ 0,07 glem®

— Gehalt an nichtflichtigen Anteilen (Lieferzustand): 73,5 % bis 83,5 %
(geprift bei 105 °C uber 3 Stunden)

"— Gewichtsverlust durch Erhitzen: 35,0 % bis 45,0 %

(geprift bei 400 °C Uber 30 Minuten)
— Kiritischer Sauerstoffindex (LOI): 53,0 % = 3,0 %

(bei ca. 1,5 mm Probendicke)
— Flexibilitat: 2 5 mm Dorn

(bei ca. 1,5 mm Probendicke)
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP"
— Dichte (Lieferzustand): 1,50 g/cm3 + 0,07 g/cm?

— Gehalt an nichtflichtigen Anteilen (Lieferzustand): 74,0 % bis 84,0 %
(geprift bei 105 °C Uber 3 Stunden)

— Gewichtsverlust durch Erhitzen: 36,0 % bis 46,0 %

(gepriift bei 400 °C Gber 30 Minuten)
— Kiritischer Sauerstoffindex (LOI): 49,5 % 3,0 %

(bei ca. 1,5 mm Probendicke)
- Flexibilitat: 25 mm Dorn

(bei ca. 1,5 mm Probendicke)

21.3 Die  Ablationsbeschichtungen = "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E"  und
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" miissen die Anforderungen an normalent-
flammbare Baustoffe, Baustoffklasse DIN 4102 B2! erfiillen.

2.1.4 Zum Nachweis, dass die Eigenschaften der Baustoffe durch Alterung nicht beeintrachtigt
werden, sind Alterungspriifungen an Proben, die 2, 5 und 10 Jahre gelagert wurden, durch-
zufuhren. Die Ergebnisse dirfen von den bei den Zulassungsprifungen festgesteliten
Werten nicht wesentlich abweichen. Bei wesentlichen Abweichungen kannm’“zwassung
widerrufen werden.

dammschichtbildenden Baustoffe mussen den beim DIBt hinterlegten Angaben entsprechen. mgwm
nur mit Zustimmung des DIBt erfolgen.
Details zum Prufverfahren beim DIBt hinterlegt

Z75376.12 1.19.11-238/11
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22 Herstellung und Kennzeichnung
2.2.1 Herstellung
Bei der Herstellung der Ablationsbeschichtungen "PROMASTOP-Brandschutz-Coating,

Typ E" und "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" sind die Bestimmungen von
Abschnitt 2.1 einzuhalten.

222 Kennzeichnung
Die Ablationsbeschichtungen "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E* und
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" miissen vom Hersteller mit Ubereinstim-
mungszeichen (U-Zeichen) nach den Ubereinstimmungszeichen-Verordnungen der Lander
gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen
nach Abschnitt 2.3 erfUiilt sind.
Jede Liefereinheit (Gebinde, Kanister, Tank) der Ablationsbeschichtungen muss mit einem
Aufdruck oder Aufkleber versehen sein, der folgende Angaben enthalten muss:

— "PROMASTOP-Coating, Typ E" oder
"PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP"
— Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) mit
— Name des Herstellers
— Zulassungsnummer: Z-19.11-1398
— Bildzeichen oder Bezeichnung der Zertifizierungsstelle
— Herstellwerk
— Herstellungsjahr
-~ normalentflammbar, Baustoffklasse DIN 4102-B2

2.3 Ubereinstimmungsnachweis
2.3.1 Allgemeines

Die Bestatigung der Ubereinstinmung der Bauprodukte "PROMASTOP-Brandschutz-
Coating, Typ E" und "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" mit den Bestimmun-
gen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fir jedes Herstellwerk mit einem
Ubereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und
einer regelmaBigen Fremdiberwachung einschlieBlich einer Erstpriifung des Baustoffs nach
MaBgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

Fur die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiiberwachung einschlieBlich
der dabei durchzufithrenden Produktpriifungen hat der Hersteller der Baustoffe zur Herstel-
lung von Ablationsbeschichtungen eine hierfiir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine
hierfir anerkannte Uberwachungsstelle einzuschalten.

Die Erklarung, dass ein L"Jbereinstimmt_J_ngszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter Hinweis
auf den Verwendungszweck abzugeben.

Dem Deutschen Institut fir Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Ubereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. Dem Deutschen Institut fur
Bautechnik ist zusatzlich eine Kopie des Erstpriifberichts zur Kenntnis zu geben.

2.3.2  Werkseigene Produktionskontrolle TR

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu
fihren. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzuneﬁmen.
kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt{dass die
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser aligemeinen bauaufélchtllchen W )
Zulassung entsprechen. Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindesten \dggg, m\‘*‘ “‘5&1‘“
Folgenden aufgefiihrten MaBnahmen einschlieBen: 5\\»\ ST B

N

"ae{“wp

75376.12 1.19.11-238/11
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— Beschreibung und Uberpriifung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile

Der Hersteller hat die Rohstoffzusammensetzung fortlaufend zu kontrollieren.

— Nachweise und Prifungen, die am fertigen Bauprodukt durchzufiihren sind:
Prufung der Dichte mindestens einmal pro Charge;

Prifung des Gehalts an nichtfliichtigen Anteilen mindestens einmal pro Charge;
Masseverlust durch Erhitzen mindestens einmal pro Charge;

Prufung der Flexibilitdt/Dornbiegeversuch mindestens einmal pro Charge.

Der Hersteller kann sich hierzu eigener oder werksfremder Prifeinrichtungen bedienen,
wenn die Eignung des ausfiihrenden Personals und der Prifeinrichtung von der fremdiiber-
wachenden Stelle festgestellt worden ist.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich-
nungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:

~ Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
— Art der Kontrolle oder Priifung

— Datum der Herstellung und der Prifung des Bauprodukis bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile

— Ergebnis der Kontrollen und Prifungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-
derungen

— Unterschrift des fir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen

Die Aufzeichnungen sind mindestens finf Jahre aufzubewahren und der fur die Fremdiber-
wachung eingeschalteten Uberwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut
ftir Bautechnik und der zustdndigen obersten Bauaufsichtsbehérde auf Verlangen vorzu-
legen.

Bei ungenligendem Prifergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen MaB-
nahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen nicht
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Gbereinstimmenden ausge-
schlossen werden. Nach Absteliung des Mangels ist, soweit technisch méglich und zum
Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich, die betreffende Priifung unverziiglich zu
wiederholen.

Fremdiiberwachung

In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdiber-
wachung regelmaBig zu iiberprifen, mindestens jedoch zweimal jahrlich.

Im Rahmen der Fremdiiberwachung ist eine Erstprifung des Baustoffs durchzufiihren, sind
Proben fir die im Folgenden aufgefithrten Prifungen zu entnehmen und zu prifen und kén-
nen auch Proben far Stichprobenprifungen entnommen werden. Dabei sind die Anforderun-
gen nach Abschnitt 2.1 zu erfilllen. Die Probenahmen und Priifungen obliegen jeweils der
anerkannten Uberwachungssteile.

Im Rahmen der Fremdiiberwachung sind Proben flur Stichprobenprifungen mindestens
zweimal jahrlich zu entnehmen. Daran ist die Einhaltung der fur das Bauprodukt in
Abschniit 2.1.2 festgelegten Anforderungen stichprobenweise nachzuprifen. Am fertigen
Bauprodukt sind nachfolgend aufgefiihrte Nachweise und Priifungen durchzufiihren:

— Prifung der Dichte; p
— Prifung des Gehalts an nichtfliichtigen Anteilen;
— Masseverlust durch Erhitzen;

— Prifung der Flexibilitat;

— Kritischer Sauerstoffindex (LOI).

1.19.11-238/11



Deutsches |

Institut
far
Bautechnik
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-19.11-1398 Seite 7 von 7 | 16. April 2012

Die fir die werkseigene Produktionskontrolle verwendeten Prifeinrichtungen sind in die
Uberwachung mit einzubeziehen.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdiberwachung sind mindestens fiinf Jahre aufzu-
bewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem Deut-
schen Institut fir Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehérde auf Ver-
langen vorzulegen.

Zum Nachweis der Dauerhaftigkeit der Baustoffe gemaB Abschnitt 2.1.4 hat die fremdiber-
wachende Stelle spatestens zu Beginn der Fremdilberwachung Riickstellproben zu entneh-
men. Die Riickstellproben sind bei der Prifstelle zu lagern und nach den in Abschnitt 2.1.4
vorgesehenen Zeitrdumen auf ihre Alterungsbestandigkeit zu Gberprifen.

3 Bestimmungen fiir die Ausfiihrung

3.1 Die Anwendung der Ablationsbeschichtungen "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E"
und "PROMASTOP-Brandschutz-Coating, Typ E SP" auf, zwischen oder in Bauteilen bzw.
Fertigelementen muss so erfolgen, dass ein ausreichender Schutz gegen mechanische
Beschéadigungen sichergestellt ist.

3.2 Nach- und Anpassarbeiten an mit dem Baustoff hergestellten Bauteilen miissen so vorge-
nommen werden, dass die fir das jeweilige Bauteil vorgesehene Materialmenge erhalten
bleibt.

3.3 Die Baustoffe diifen unmittelbaren Witterungseinfllissen wie z. B. Schlagregen, Frost-Tau-
Wechsel, UV-Einstrahlung nicht ausgesetzt werden.

3.4 Der Hersteller des Baustoffs muss die Verwender schriftlich mit den Besonderheiten des

Baustoffs, insbesondere seine Anwendung betreffend, vertraut machen und den Baustoff
wenn erforderlich mit dem Aufdruck des unverschlisselten Verfallsdatums versehen.

Peter Proschek .
Referatsleiter .

YL :
hilJ Wiled . R i
’Demach%s\/&.ﬁﬁstzﬁut

. #fir Bautechnik

Z25376.12 1.19.11-238/11



	Leere Seite

	Name und Anschrift: []
	Name und Anschrift0: []
	Datum: []
	Feuerwiderstandsklasse: [I 90]
	Bauteilbezeichnung: [Installationskanal für elektrische Leitungen]
	Check Box0: Off
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	abP Nr: [P-MPA-E-19-001]
	GS Nr: 
	1: [GA-2019/086-1 (-Ap)]
	0: []

	Baustelle: []
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Bauteilbezeichnung1: [SK92 A1]


